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Politische Tagesübersicht
Halle 8 November

In der gestern unter dem Vorsitze des Staatsministers
Staatssekretärs des Innern von Boetticher stattgehabten
Plenarsitzung desBundesralhs wurde zunächst über die
geschäftliche Behandlung von Vorlagen betreffend die
Uebersicht der Reichs Ausgaben und Einnahmen für das
Etatsjahr 1883/84 ferner über den Nachweis der Be
fähigung zum Schiffer aus deutschen Kauffahrteischiffen in
kleiner Südseefahrt durch Verweisung an die zuständigen
Ausschüsse Beschluß gefaßt Weiter wurde die Ueberwei
sung an die betreffenden Ausschüsse beschlossen bezüglich
eines Antrages des Chefs der Admiralität auf unfreiwillige
Versetzung eines Marine Unterzahlmeisters in den Ruhe
stand Ueber die Vereidigung eines Mitgliedes der Ver
waltung des Reichs Juvalidensonds wurde von dem Vor
sitzenden Mittheilung gemacht Für die Besetzung zweier
Stellen für ständige Mitglieder des Reichs Versicherungs
amts wurden die Sr Majestät dem Kaiser vorzuschlagen
den Beamten gewählt Für den Fall des Anschlusses Bre
mens an das Zollgebiet wurden die von den Ausschüssen
für den Vollzug desselben vorgeschlagenen Modalitäten ge
nehmigt Hierauf stellte der bremische Bevollmächtigte
unter Bezugnahme auf diesen Beschluß und unter der Vor
aussetzung daß der von den Ausschüssen vorgeschlagene an
Bremen zu zahlende Reichsbeitrag reichsgesetzlich genehmigt

werde den im Art 34 der Reichsverfassung vorgesehenen
Antrag den Anschluß Bremens an das Zollgebiet zu be
schließen Der Bundesrath erhob nunmehr den Antrag
der Ausschüsse mit der Maßgabe zum Beschluß daß dieser
Beschluß erst nach reichsgesetzlicher Genehmigung des er
wähnten Reichsbeitrages in Wirksamkeit treten soll Mit
Rücksicht darauf daß die Ergänzung der landespolizeilichen
Bestimmungen über den Verkehr mit Sprengstoffen auf
Land und Wasserstraßen sich in einzelnen Punkten als er
forderlich erwiesen hat wurde beschlossen die Bundesregie
rungen um den Erlaß dahin gehender Vorschriften zu er
suchen Zum Schluß machte der Vorsitzende die Mitthei
lung über eingegangene auf Grund früherer Beschlüsse
den betreffenden Ausschüssen zugetheilte Eingaben

Der Etat der Reichsschuld für 1885 86 be
läuft sich an sortdauernden Ausgaben auf 171200000
d h 1175000 mehr als im Vorjahre Die Erhöhung
vertheilt sich mit 1100 000 auf die Verzinsung der
der 4prozentigen Reichsschuld in Summa 16400000
und mit 75 000 auf den Titel Zur Verzinsung der
Mittel welche zur Deckung einmaliger Ausgaben auf Grund
von Anleihegesetzen durch Ausgabe von Schatzanweisungen
aufgenommen werden

Aus der Begründung verschiedener von uns bereits er

128 Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung
Meinen Gefühlen nach ist es am richtigsten, fuhr

Anna im Selbstgespräch fort ihm meinen wahren Namen zu
nennen seinen Zorn über mich ergehen zu lassen selbst auf
die Gefahr hin daß er mich von sich weisen sollte Das
aber wird er nimmer thun, setzte sie zuversichtlich hinzu
mein Herz sagt mir vielmehr daß er mich willkommen

heißen und als seine Enkelin aufnehmen wird und ich von
Gott hierher geführt sei um meine beiden Großväter zu
versöhnen und mir den Platz zu sichern der mir gebührt

Aber mein Großvater Kohring unterbrach sie sich
und antwortete nach einigen Sekunden Er denkt und
glaubt daß es so kommen wird obgleich er mir keinerlei
Andeutung gemacht wie ich handeln soll und mir nur sei
nen Segen zu meinem Einzug in Schloß Bodenwald ge
schickt Er hat aber hinzugefügt daß er sich der Fügung
des Allweisen nicht widersetzt habe sondern mich zu meinem
Großvater ziehen lasse In stiller Uebereinstimmung mit
ihm will ich sobald ich kann mit meinem hiesigen Groß
vater reden und mich ihm zu erkennen geben vielleicht
kommt mir dabei der Zufall vielleicht auch er selbst ent
gegen

Ein leises Klopfen störte ihr Selbstgespräch
Aufspringend öffnete sie die Thür und ließ Sophie ein

treten welche mit einem forschenden Blick und leisem Vor
wurf sagte

Noch auf Anna und es ist schon so spät Ich
sah das Licht durch das Schlüsselloch schimmern und konnte
nicht unterlassen mich nach Dir umzusehen

Ich habe nachgedacht Sophie, entgegnete Anna den
Arm um ihre ältere Freundin legend welche sie zugleich ins
Sopha niederzog

Du hattest mir doch versprochen Anna
Sei ruhig Sophie, antwortete Anna die Gedanken

welche mich beschäftigt waren keineswegs trauriger Art
Ueberlaß sie dennoch Deinem Großvater und Deiner

Tante, erwiderte Sophie voll Theilnahme in das Antlitz
ihrer jüngeren Freundin blickend

wähnter Etatsforderungen wird offiziös Folgendes mit
getheilt

Zur Betheiligung des Reiches an internationalen Polar
forschungen waren in dem Etat für 1882 83 30 000
bereit gestellt worden Nachdem die in den Jahren 1882
und 1883 zur Unterstützung der internationalen Polar
forschung veranstalteten deutschen Expeditionen erfolgreich zu
Ende geführt waren ergab sich die Nothwendigkeit das
Bureau der deutschen Polarkommission zur unverweilten
wissenschaftlichen Bearbeitung der gewonnenen Beobachtungs
resultate auf zwei Jahre fortbestehen zu lassen wenn nicht
die Erreichung des Zwecks wesentlich beeinträchtigt werden
sollte insbesondere würde eine Verzögerung der Bearbeitung
und wenigstens theilweisen Veröffentlichung der Ergebnisse
der deutschen Expeditionen eine Verwerthung dieser Ergebnisse
im internationalen System in der Hauptsache unmöglich ge
macht haben In Folge dessen sind der deutschen Polarkom
mission behufs Fertigstellung und Drucklegung der noth
wendigsten Arbeiten vorweg 27000 außeretatsmäßig be
reits zur Verfügung gestellt worden Die Bearbeitung des
Materials wird voraussichtlich zwei Jahre in Anspruch neh
men Die Gesammtkosten welche hauptsächlich auf das Etats

jahr 1885/86 entfallen sind auf 65 000 geschätzt
Nach dem Bauprogramm für das Reichstagsgebäude soll im
Jahre 1885 außer dem Reste des Kellergeschosses nur ein
Theil des Erdgeschosses zur Ausführung gelangen Da aber
schon während des Winters 1885/86 ein Theil desjenigen
Rohmaterials beschafft und bearbeitet werden soll welches
erst im Jahre 1886 zur Verwendung gelangt so sind die
für das ganze Erdgeschoß erforderlichen Geldmittel in dem
diesjährigen Etat in Ansatz gebracht nämlich für die Roh
bauarbeiten einschließlich Material 430 000 für die
Werksteinverblendung desgleichen 320000 für die Ge
rüste zum Versetzen der Werksteine Beschaffung von Schiebe
bühnen Winden Krähnen Gerathen und provisorischen Ein
richtungen sowie für die Bauleitung 250 000 zusam
men 1000000 Die Expeditionen der Afrikanischen
Gesellschaft in Deutschland haben trotz ihrer eminent prak
tischen Ziele doch bisher erheblich eingeschränkt werden müssen

weil die Mittel welche ihnen zu Gebote standen unzuläng
lich waren Ebenso hat die Reichsregierung in verschiedenen
Fällen Geldbewilligungsanträge von Afrikaforschern deren
Pläne eine Förderung der Unternehmungen jener Gesellschaft
bezweckten und zu bewirken wohl geeignet waren ablehnen
müssen Das durch die Unzulänglichkeit der Mittel der Ent
faltung der deutschen Kräfte bereitete Hinderniß fällt gegen
wärtig um so schwerer ins Gewicht als andere Nationen
unter Aufwendung bedeutender Summen und Kräfte energie
voll die Erforschung Eentralafrikas namentlich des Kongo
Gebietes sich angelegen sein lassen und in Folge dessen bereits

Ein schneller Gedanke durchzuckte Anna sollte sie sich
Sophien anvertrauen ihr Alles entdecken und mit ihr in
der Stille der Nacht berathen Sie verwarf ihn aber so
schnell denn sie mußte und wollte unabhängig handeln und
antwortete

Du meinst weil ich jung und unerfahren bin
Ach Sophie Das Leben im Walde hat mich früh gereift
und frühzeitig habe ich im Hause meines Großvaters nach
denken gelernt Aber Du weshalb bist Du noch nicht
zur Ruhe

Dorothea hatte mich gerufen
Thusnelda ist doch nicht krank
Nein sie ist nach der Anstrengung der Reise und

durch die Aufregung in der sie hier fortwährend gelebt
nervös angegriffen und kann nicht schlafen Ich bin bis
jetzt bei ihr gewesen und habe ihr die für solche Fälle be
stimmte Medicin gereicht Morgen wenn sie ausgeschlafen
wird sie hergestellt sein doch will ich diese Nacht in ihrem
Zimmer bleiben

Laß mich das thun Sophie
Nein Anna Du bist unstreitig der Ruhe ebenso sehr

bedürftig wie Thusnelda denn Deine Augen leuchten und
Deine Wangen glühen

Befolge daher meinen Rath und suche sie so schnell
wie möglich

Das will ich auch Sophie sogleich
Sich in herzlicher Weise eine gute Nacht wünschend

trennten sich die Freundinnen und während die ältere sich
in das Zimmer ihres schwachsinnigen Zöglings zurückbegab
ging Anna in ihr Schlafzimmer wo nach allen Aufregungen
des Tages sie bald in tiefem sanftem Schlummer lag

XXII
Thusnelda war fast hergestellt und ließ es sich nicht

nehmen Sophie und Anna im Schlosse umherzuführen wie
sie es ihnen am Abend zuvor versprochen und ihr Groß
vater es gestattet Dieser hatte den Befehl gegeben in
sämmtlichen Zimmern die Fenster zu öffnen und die warme
Sommerluft einziehen zu lassen eine Vorsicht die nachdem
sie so lange geschlossen gewesen nur zu erforderlich war

einen beträchtlichen Vorsprung gewonnen haben Es erscheint
daher wenn der Zweck der bisherigen deutschen Unterneh
mungen nicht gefährdet werden soll unerläßlich dieselben von
Seiten des Reiches wirksamer als bisher zu unterstützen

Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Unfall
versicherung der im land und forstwirtschaftlichen
Betriebe beschäftigten Personen welcher durch Erlaß des
Kronprinzen vom 28 Oktober den Staatsrathsabtheilungen
für Handel und Gewerbe öffentliche Bauten Eisenbahnen
und Bergbau für Landwirthschaft Domänen und Forst
verwaltung und für die Justiz zur Vorberathung über
wiesen worden ist ist heute unter dem Vorsitze des Staats
ministers v Bötticher in einer im königlichen Schlosse ab
gehaltenen Sitzung zur Verhandlung gelangt

Das Arbeiter Alterversorgungs Gesetz wird
in der nächsten Session noch nicht vorgelegt werden dagegen
bestätigt es sich daß zwischen den Bundesregierungen zu
nächst eine Verständigung über allgemeine Grundzüge des
qu Gesetzes erstrebt werden soll Die letzteren werden
bereits hier aufgestellt und sollen in Kurzem den Regie
rungen zur Begutachtung zugestellt werden

Aus Kiel wird der N A Z geschrieben Zur
angeblichen Widerlegung der in der heutigen Nummer der
Nordd Allg Ztg enthaltenen Notiz über die Sub

ventionsvorlage weist die Freihandels Correspondenz
daraus hin daß die Tragfähigkeit der in Kiel einkla
rirten Dampfer von 576 550 odm im Jahre 1879 auf
1261972 edm gestiegen sei wovon auf deutsche Schiffe
1879 20 pEt 1883 aber 40 pEt auf englische Schiffe
1879 12 pEt 1883 dagegen nur 7 pEt kamen Eigen
thümlicher Weise bezeugen diese Ziffern genau das Gegen
theil dessen was jene Correspondenz anzunehmen scheint
Die sehr beträchtliche Zunahme ist nicht allein dem Unter
nehmungsgeist der deutschen Rheder sondern in hervor
ragendem Maße zugleich der 1880 bewirkten Einrichtung
einer subventionirten deutschen Postdampfschiffsverbindung
zwischen Kiel und Korför zu danken Insoweit jene Zah
len dadurch berührt werden daß täglich ein gegen 500 odm

großer Postdampfer einklarirt ist mag die Freihandels
Correspondenz selbst ausrechnen und Thatsache bleibt
jedenfalls daß diese Linie niemals ohne staatliche Unter
stützung zu Stande gekommen wäre ebensowenig wie die
dänische Konkurrenzlinie die sich in unmittelbarem Eigen
thum des dänischen Staates befindet ohne solchen Rückhalt
bestehen könnte Was wäre die Bedeutung Kiels als
Vermittlungs und Stapelplatz im Verkehr zwischen Nord
europa einerseits und dem Süden und Westen andererseits
ohne jene Postdampfer

Eine seltsame Meldung Man schreibt der Osts
Ztg Dem Vernehmen nach ist in agrarischen Kreisen

Gleich den bewohnten waren die verschiedenen Räume
welche sie betraten in alterthümlicher aber meist kostbarer
Weise ausgestattet und die seidenen und wollenen Stoffe
der Vorhänge und Mobilien auf das Sorgfältigste erhalten
Voll tiefer Empfindung die sie jedoch sorgfältig verbarg
wanderte Anna in diesen Räumen umher in einem großen
Schlafzimmer standen vier Kinderbetten und Thusnelda er
klärte daß sie ihrem Vater und seinen Brüdern als sie
klein gewesen gehört

Also auch meinem Vater dachte Anna und betrach
tete sich die kleinen Nußbaumbettstellen mit den seidenen
Decken genauer Im nächsten Zimmer hatten die kleinen
Junker gewohnt da war noch Spielgeräth aller Art vor
handen und kleine Tische und Stühle standen an den Wän
den als seien sie erst kürzlich davon gegangen und ruheten
nicht seit langen Jahren schon in der Familiengruft

Von den Kinderzimmern gelangten sie in die Gemächer
der Schloßherrin in deren Einrichtung viel Geschmack und
Luxus entfaltet war Weiche brüsseler Teppiche deckten die
Fußböden die Wände waren mit hellen Goldtapeten beklei
det und kostbare Seide zu den Mobilien und Vorhängen
verwandt In den verschiedenen Glasschränken waren die
Schätze verwahrt von denen Thusnelda gesprochen vor allen
Dingen eine reiche Sammlung von Schmuckgegenständen
aller Art und Diamanten Perlen und andere Edelsteine
strahlten ihnen aus den Etuis entgegen die sie öffnen durf
ten denn der Landkammerrath welcher selbst die Schlüssel
dazu verwahrte hatte sie seiner Enkelin gegeben

Alle diese Schmucksachen bekomme ich, sagte wiederum

Thusnelda und auch noch das was in den Schränken ist
Großmama hat alle diese schönen Sachen gekauft und mir
gehören sie denn ich bin ihre einzige Erbin

Anna konnte sich nicht enthalten die weiteren Schätze
ihrer Großmutter anzusehen und auch Sophie Dorner war
neugierig den Inhalt der übrigen Behälter kennen zu lernen
Dieser bestand aus einer großen Anzahl kostbarer Seiden
gewänder in den schönsten Farben und der Mode früherer
Zeit angemessen und aus allen andern Gegenständen des
Nutzens und Luxus die Frau von Bodenwald bei ihren
Lebzeiten gebraucht aus Schätzen von Leinewand aller Arii



bereits die Ansicht aufgetaucht man müsse die unvergleichlich
günstige Situation benutzen um die Einfuhr von Ge
treide für Privatrechnung ganz zu verbieten
und den Reichskanzler zu ermächtigen so viel Getreide wie
nach dem Gutachten der landwirtschaftlichen Verbände zur
Deckung des Erntedefizits unbedingt erforderlich sei vom
Auslande einzuführen Ein zum Schutz der Reichseinnah
men und der agrarischen Interessen ausgiebig bemessener
Preiszuschlag beim Verkauf an die benöthigten Müller träte
dann an die Stelle des fortlaufenden Zolles und man be
seitige auf diesem Wege zugleich den Uebelstand daß der
Zweck einer bloßen Zollerhöhung durch die Konsequenzen des
Handelsvertrages mit Spanien großentheils vereitelt werden
würde Gemäßigtere glauben wie ferner berichtet wird
der Einfluß des Reichskanzlers auf die gegenwärtige spanische
Regierung werde groß genug sein um dieselbe zur Verzicht
leistung auf die anstößige Vertragsbestimmung zu vermögen
Letztere Rechnung dürste indeß nicht zutreffen wird die
Zollerhöhung bei uns beschlossen so wird man in Spanien
vielleicht einsehen daß die Aufhebung des spanischen Ein
fuhrzolls auf Roggen das Land zum Sitz eines lebhaften
Getreidehandels machen würde

Die B P N melden
Nachdem die Verhandlungen in Bezug auf den Zoll

anschluß von Bremen zu einem befriedigenden Resul
tate geführt haben stellte der Bundesbevollmächtigte für
Bremen in der am Donnerstag Nachmittag stattgehabten
Bundesrathssitzung den formellen Antrag Bremen in den
deutschen Zollverband aufzunehmen Der Antrag wurde ein
stimmig angenommen Der Anschluß soll zur selben Zeit
wie der Hamburgs also im Jahre 1888 erfolgen und der
Zuschuß den das Reich zu den Kosten dieses Anschlusses bei

zusteuern hat soll sich auf 12 Millionen belaufen Der
Gefammtkostenbetrag ist auf 25 Millionen veranschlagt Dem
Reichstage wird in Bälde eine diesbezügliche Vorlage zugehen

Die Möglichkeit einer Welfischen Thronfolge in
Braunschweig wird nunmehr abermals osfiziöserseits em
phatisch zurückgewiesen Die Berl Pol Nachr schreiben
in fettem Druck daß der Sicherheit des Reiches eine un
absehbare Gefahr drohen würde wenn der Herzog von
Cumberland mit seinen braunschweigischen Thronansprüchen
durchdringen sollte eine Gefahr die desto ernster an des
Reiches Pforten klopft je mehr sie sich der Ueberwindung
im offenen ehrlichen Kampfe entzieht gedeckt wie sie wäre
durch den Hermelin eines anerkannten deutschen Reichsfürsten
Fort darum auch mit der bloßen Hypothese der Besteigung
des braunschweigischen Herzogthrones durch einen Cumber
land Deutschland hat seine nationale Einheit zu theuer
erkauft um gleichmüthig der Eventualität ins Gesicht sehen
zu können wie ein geborener und geschworener Feind seiner
nationalen Errungenschaften sein Hauptquartier im Herzen
des Reiches ausschlägt Unser Volk ist ein friedfertiges und
gern zur Versöhnung bereites wo es auf guten Willen und
ehrlichen Sinn stößt Aber es ist nicht gewillt die mit dem
Herzblute von taufenden seiner besten Söhne besiegelte innere

Eintracht in einer sentimentalen Anwandlung preiszugeben
es ist vor Allem nicht gewillt welfischem Trug und Ver
rath die Bahn der Rückkehr ins Vaterland zu ebnen

Mit Rücksicht auf einen Erlaß des Statthalters von
Elsaß Lothringen vom 23 August dieses Jahres hat der
schweizerische Bundesrath beschlossen

Allen Angehörigen der Reichslande die noch in
oder vor dem militärpflichtigen Alter stehen und welche
nach Erfüllung der gesetzlichen Wohnsitzverpflichtungen in
der Schweiz mit einer Entlassungsurkunde aus ihrem
ursprünglichen Heimathsstaate versehen um die Erthei
lung der Bewilligung zum Erwerb des Schweizerbürger
rechts einkommen sosern sie in den Reichslanden

und schwerem Silbergeräth das aber seit ihrem Tode nicht
angerührt worden Außerdem waren die Räume mit den
verschiedensten Kunstschätzen geschmückt und Bilder Vasen
und Büsten was sonst der Reichthum anzuschaffen vermag
in reicher Auswahl vorhanden

Mich wundert nur dies alles so frisch und wohl
erhalten zu sehen, sagte endlich Sophie Dorner zu Anna
welche ernst und sinnend auf alle diese Schätze schaute die
zum Theil auch ihr gehörten

Frau von Bodenwald ist wohl noch so lange nicht
todt, entgegnete ausweichend Anna

Großmama ist vor sechs oder sieben Jahren gestorben,
berichtete Thusnelda

Das macht die Sache erklärlich, entgegnete Sophie
und sügte zu Ersterer gewandt leiser hinzu Schade daß
alle diese Schätze und Herrlichkeiten für ein so armes armes
Kind sind

Anna hatte keine Erwiderung auf diese Bemerkung
mußte aber das Gesicht abwenden denn sie fühlte das ver
räthische Blut in ihre Wangen steigen

Glücklicherweise gewahrte sie in dem anstoßenden Zim
mer einen Bücherschrank und darauf hindeutend sagte sie

Frau von Bodenwald hat offenbar auch Freude an
geistiger Unterhaltung gefunden Sieh nur Sophie die
reiche Sammlung von Büchern

Sie traten hinzu um sich diese näher zu betrachten
Es waren die Klassiker verschiedener Sprachen auch andere
bedeutende Verfasser vertreten und man sah es der Aus
wahl an daß Frau von Bodenwald eine Dame von Bil
dung und Kenntniß gewesen

Sobald ich diese Bücher bekomme will ich sie Dir
schenken Sophie, sagte Thusnelda die Schätze der Lite
ratur gleichgültig betrachtend Ich lese nicht gern und Du
kannst mir erzählen was darin steht denn Du wirst doch
wohl immer bei mir bleiben und mit mir hier wohnen

Ihre Begleiterinnen konnten sich des Lächelns nicht er
wehren sie aber sügte hinzu

Du kannst Dich darauf verlassen daß ich es thue
Sophie Ich werde auch Anna vielerlei schenken denn ich
kann doch nicht Alles allein gebrauchen

geboren wurden diese Bewilligung nur unter der
ausdrücklichen Bedingung zu ertheilen daß sie sich ver
pflichten die eventuellen Folgen einer Rückkehr zum blei
benden Aufenthalte in Elsaß Lothringen an sich selbst
tragen zu wollen und mit der Erklärung daß sich der
Bundesrath der Pflicht entschlage sie gegen dieselbe zu
schützen Gegenüber sogenannten Optanten und Optan
tensöhnen soll in ähnlicher Weise Verfahren werden

Diese Maßregel der schweizerischen Regierungsbehörde
wird wesentlich dazu beitragen den elsaß lothringischen
Drückebergern wie sie in der Volkssprache heißen das

Handwerk zu legen
In den letzten Tagen wurden die spanischen Be

hörden und die Madrider Regierung durch die Ge
rüchte einer beabsichtigten zoril listischen Schilder
hebung in Athem erhalten Der alte Verschwörer Ruiz
Zorilla der jetzt seinen dauernden Ausenthalt in London ge
nommen hat sollte persönlich an der spanischen Grenze er
schienen sein ja sogar eine Landung in Ferrol und in Valen
cia geplant und versucht haben In wohlunterrichteten Kreisen

so schreibt unser Madrider Correspondent und auch
in solchen die Zorilla nahe stehen ist man geneigt die ganze
Reise des Letzteren für eine Fabel zu halten die entweder
zum Zweck einer Börsenspekulation oder aus politischen Grün
den erfunden worden und der auch die französische Regie
rung selbst zum Opfer gefallen ist Man behauptet vielfach
Zorilla habe London gar nicht verlassen Einige ministerielle
Blätter aber geben sich den Anschein über jeden der Schritte
des Revolutionärs unterrichtet zu sein und singen Loblieder
über die Wachsamkeit der Regierung die hier wie in Cuba
die Pläne der Revolutionäre zu schänden zu machen gewußt
hat Nichts destoweniger macht sich in ministeriellen Kreisen
eine gewisse Aengstlichkeit und Unruhe bemerkbar und Mili
tär Kuaräig zivil und die leitenden Behörden einiger Pro
vinzen besonders Kataloniens halten sich für alle Eventuali
täten bereit Ueberhaupt schwirren wieder viele Gerüchte um
her die vor der Hand jedoch keine andere Bedeutung haben
als daß sie die immer größere Kreise erfassende Ueberzeugung
bekunden daß es nicht mehr lange so weiter gehen kann ivie

jetzt und doch ein Umschwung folgen muß Die Willkür
Maßnahmen seitens der Regierung in den letzten Wochen
besonders die eben erfolgte Entsetzung von acht fusionistischen
Provinzialdeputirten in Badajoz und die der Protestler der
tarragonensischen Provinzialdeputation haben wieder alle libe
ralen Kreise mit Unwillen erfüllt

England hat einen großen Bürger verloren Gestern
starb der britische Generalpostmeister Fawcett an einer
Lungenentzündung Alle englischen Blätter so meldet
ein Privat Telegramm beklagen einstimmig den Tod Faw
cetts als einen schweren Verlust Auch die konservative
Presse drückt ihre Trauer über das frühzeitige Hinscheiden
dieses politisch ganz radikal gesinnten Mannes aus der ob
wohl stockblind wahrhast Großes zum Wohle des Landes in
der Regelung der indischen Finanzen in der Bekämpfung der
Verarmung und der Hebung der Volkserziehung leistete und
Alles in wahrhaft humanem Sinne behandelte Von der
rückhaltlosen Anerkennung deren sich der nun Verstorbene
erfreute legt die Huldigung Zeugniß ab welche seinem An
denken gestern von allen Parteien im Unterhause darge
bracht wurde Namens der Konservativen gab Northcote
dem Bedauern über den großen Verlust den das Haus durch
den Tod des allgemein verehrten Generalpostmeisters Faw
cett erlitten habe Ausdruck Namens der Liberalen und der
näheren Parteien dankte Marquis von Hartington für die
Theilnahme und schloß sich dem Ausdruck des Bedauerns
an Justin Macarthy sprach sodann namens der Mitglieder
der irischen Partei seine Theilnahme aus

Die Times erfährt daß Northbrook am Montage

Nach diesem wurden die übrigen Zimmer des ersten
Stockwerks in Augenschein genommen die sich indeß nur
durch eine besonders schöne Aussicht auszeichneten Sie
waren für Gäste und Fremde bestimmt und war in allen
die Einrichtung wohlerhalten ein Beweis daß eine tüchtige
Hand die Oberleitung in Schloß Bodenwald führte Da
nach einer theilweise durchwachten Nacht Thusnelda der
Ruhe bedürftig war so schlug Sophie vor sich die Räum
lichkeiten des Erdgeschosses am folgenden Tag anzusehen ein
Vorschlag mit dem auch ihr Zögling und Anna überein
stimmten

Als diese ihren Morgenanzug gegen einen andern ver
tauscht ging sie nach etwa einer Stunde in die unteren
Räume des Schlosses hinab wohin Sophie und Thusnelda
ihr sobald wie möglich folgen wollten Sie hatten schon
am Morgen erfahren daß der Landkammerrath eine gute
Nacht gehabt sich wohler als sonst fühle und beim Mittags
essen erscheinen werde

Das schöne Wetter lockte Anna in s Freie hinaus sie
trat auf die Terrasse und schritt langsam hinab dabei über
legend wie sie ihren am vorigen Abend gefaßten Entschluß
ausführen könne mochten auch die Folgen sein welche sie
wollten

Bald hatte sie ein größeres Gemach erreicht dessen
Fenster und Thüren weit geöffnet standen und hinein
blickend sah sie daß die Wände mit Familienbildern geschmückt

waren Ein langer glänzend polirter Tisch und viele an
den Seiten stehende Stühle ließen schließen daß es bei fest
lichen Gelegenheiten als Saal benutzt sein mochte Rasch
trat sie ein denn sie hatte noch in sämmtlichen Zimmern
keine Portraits der Bodenwald s gefunden und begann sich
diese der Reihe nach anzusehen überzeugt auch dasjenige
ihres verstorbenen Vaters zu erblicken Es war dies nicht
schwer denn der Landkammerrath mit seinen Söhnen und
seiner Enkelin schlössen die stattliche Reihe der von Boden
wald denen er entstammt war und Anna fand bald das
Bild das den Namen ihres Vaters trug Es war ein
schönes jugendliches Männergesicht dem man körperliche
Schwäche und Kränklichkeit nur wenig ansah und dem sie
sprechend glich Es war dasselbe goldblonde Haar die tief

im Oberhause ein Exposs über die Finanzangelegenheiten
Aegyptens vorlegen werde

Das Reuter sche Bureau meldet aus Tientsin von
gestern daß der Gouverneur von Hunan Truppen nach der
Provinz Fukien zusammengezogen habe um den Oberkom
mandanten der südlichen Provinzen Tsot Sung Tang zu
unterstützen

Deutsches Reich
Berlin 7 November

Der Kaiser empfing am gestrigen Nachmittage
den Besuch des Prinzen Wilhelm welcher demnächst wieder
nach Potsdam zurückkehrte Während der Abendstunden
verblieb der Kaiser im Arbeitszimmer Im Lause des
heutigen Tages nahm der Kaiser den Vortrag des Hos
marschalls Grafen Perponcher entgegen und arbeitete dem
nächst längere Zeit allein Um 1 Uhr empfing Aller
höchstderselde den Besuch des Großfürsten und der Groß
fürstin Michael von Rußland welche von Baden kommend
am Morgen in Berlin eingetroffen und im russischen Bot
schaftshötel abgestiegen waren Das Dmer nahm der Kaiser
später allein em

Das Befinden des Kaisers ist wie wir erfahren
am heutigen Tage nach einer recht gut verbrachten Nacht
durchaus zufriedenstellend Allerhöchsldersetbe konnte
jedoch sich heute Nachmittag an der Reise zur Hofjagd
nach Springe in Hannover noch nicht betheiligen Ebenso
nahm auch der Kronprinz wegen der augenblicklich im
Schlosse stattfindenden Staatsraths Abtheilungssitzungen an
dieser Hofjagd nicht Theil Auch der Prinz Friedrich Karl
hatte sich entschuldigen lassen Mit der Abhaltung dieser
Hofjagd war deshalb der Prinz Wilhelm beauftragt
worden

Der Kronprinz welcher sich gestern zur Abhal
tung einer Fasanenjagd nach dem Entenfang bei Potsdam
begeben hatte kehrte nach Beendigung der Jagd Nach
mittags 5 Uhr nach Berlin zurück Heule Vormittag
stattete derselbe dem Kaiser im königlichen Palais einen
Besuch ab und begab sich darauf um 11 Uhr ins könig
liche Schloß um an der dort stattfindenden StaatsrathS
Abtheilungs Sitzung Theil zu nehmen

Auf dem Potsdamer Bahnhofe fand sich gestern
Vormittag 11 Uhr eine waidmännisch gekleidete Gesellschaft

ein es waren die Gäste des Kronprinzen zur Fa
sanenjagd beim Potsdamer Entensang Man hatte
Mühe die bekannten Kavaliere des Hofes zu erkennen zu
denen sich auch noch Graf Brandenburg II gesellt halte
Für den Kronprinzen war ein hoher Salonwagen in den
Zug eingestellt Es war 11 Uhr und zum letzten Male
abgeläutet aber der Kronprinz fehlte noch Endlich
5 Minuten nach 11 Uhr erschien der Kionprinz im
Sturmschritt angethan mit dem braunen Jagdkostüm die
Hosen in den hohen Krempstieseln eine große röche Maro
quinmappe unter dem Arm uno einen derben Eichenstock
in der Hand ihm folgte sein Leibjäger des Kronprinzen
Lieblings Windspiel an der Leine Lächelnd entschuldigte
der Kronprinz sein Zuspätkommcn mit einem Hinweis auf
die Staatsrathmappe dann stieg Alles ein Schnell wur
den noch ein kronprinzlicher Brief und eine Depesche von
und nach dem Salonwagen gewechselt dann ein leiser Pfiff
deS Zugführers und mir 6 Minuten Verspätung dampfte
der Zug ab

Der Erbprinz von Sachsen Meiningen hat
sich von hier zu längerem Aufenthalte nach Amsterdam be
geben während die Frau Erbprinzessin auf etwa 14
Tage über Frankfurt a M nach Baden und von dort nach
Langenburg gereist ist

blauen Augen mit den dunklen Brauen die gebogene Nase
der schön geschwungene Mund und sinnend stand Anna
vor diesem Bilde an dessen Seite das der Gattin fehlte
wie auch das ihrige als Tochter Ludwigs von Bodenwald

Dann ging sie zu dem Portrait ihrer Großmutter sie
war eine schöne Frau mit dunklen Augen und Haaren deren
Züge aber genugsam ihren Charakter verriethen und sich von
ihr abwendend trat Anna vor ihren Großvater Diesem
war der Sohn so ähnlich wie sie ihrem Vater doch hatten
die Züge des Landkammeraths als siebenzigjährigen Greis
wie sie ihn seit wenigen Tagen kannte viel von dem Aus
druck des Stolzes und der Strenge verloren die noch aus
dem Bilde hervortrat und das volle weiße Haar des Schloß
Herrn gab diesem ebenfalls ein milderes Aussehen

Anna trat darauf nochmals vor das Bild ihres Vaters
ward aber an dem weiteren Betrachten desselben verhindert
denn sie hörte ein Geräusch und um sich blickend sah sie
den Rollstuhl ihres Großvaters den der Diener in den
Saal schob und sämmtliche Thüren schließend sich entfernte

Guten Morgen Fräulein Herfeld, begann sobald sie
allein waren der Landkammerrath und ihm entgegenblickend
sah sie daß unter dem grünen Schirm jetzt die Brille fehlte

Ueberrascht durch seine unerwartete Erscheinung stand
sie einen Augenblick sprachlos da dann aber sich fassend
trat sie an den Wagen und ihre schlanke Gestalt leicht nei
gend erwiderte sie mit erregter Stimme

Guten Morgen Herr Landkammerrath, dabei begeg
nete sie einem so scharfen forschenden Blick daß sie er
röthcnd den ihrigen abwandte und fast stockend hinzusetzte

Sie haben Ihre Zimmer heute schon früh verlaffen
Es war meine Absicht Sie und Fräulein Dorner

hier bei den Familienbildern zu überraschen antwortete der
Schloßherr dessen Auge noch immer forschend und prüfend
an Anna s Zügen heftete nun aber sehe ich daß Sie
allein gekommen sind

Fräulein Dorner ist bei Thusnelda geblieben welche
die Nacht nicht gut geschlafen

Fortsetzung folgt



Der Großfürst und die Großfürstin Michael
von Rußland trafen auf der Rückreise nach Rußland
heute früh aus Baden hier ein und wurden bei der Ankunft
vom russischen Geschäftsträger Grafen Murawiew und den
Herren der Botschaft empfangen und nach der russischen
Botschaft geleitet wo Höchstdieselben bis heute Abend ver
bleiben Nachmittags machten der Großfürst und die Groß
fürstin dem Kaiser und den zur Zeit hier anwesenden hohen
Herrschaften Besuche und empfingen später in der Botschaft

Gegenbesuche Abends 11 Uhr 5 Minuten gedenken
Beide von hier nach Petersburg weiterzureisen

Der Prinz Christian zu Schleswig Hol
stein trifft heute Abend 9 Uhr 16 Min zum Besuch bei
dem Kronprinzen in Berlin ein und nimmt im hiesigen
kronprinzlichen Palais Wohnung

Der Präsident des kgl geodätischen Instituts und
des Centralbureaus der europäischen Gradmessung General
Lieutenant Dr Baeyer hat gestern in voller Rüstigkeit
seinen 90 Geburtstag gefeiert Wie wir der Voss Ztg
entnehmen waren von nah und fern Zeichen der Liebe und
Verehrung in großer Anzahl eingegangen Ein ganz be
sonders huldvolles Schreiben war aus dem Kabinet des
Kaisers an den Jubilar ergangen während der Kronprinz
durch seinen Adjutanten v Kessel seinen Glückwunsch über
mitteln ließ Im Auftrage des Großherzogs von Mecklen
burg war der General Köhler in großer Uniform erschienen
und überbrachte die Glückwünsche seines Souverains und
als Anerkennung der großen Verdienste des Generals Baeyer
um die Landesvermessung in Mecklenburg die Jnsignien des
Großkreuzes des Hausordens der Wendischen Krone Die
Herren Ministerialdirektor Greiff und Dr Althoff über
mittelten die Glückwünsche des Ministeriums Ferner hatte
die königliche Akademie der Wissenschaften eine Deputation
bestehend aus den Herren Dubois Reymond und Auwers
zur Beglückwünschung entsandt Unter den zahlreich erschie
nenen Gelehrten bemerkten wir den Pros ssor Curtius und
Kröcher sowie die Geheimen Räche Siemens v Helmholtz
v Sybel und Andere Die Mitglieder des Instituts wid
meten dem Jubilar seine von dem Bildhauer Pfuhl model
lirte Büste in Lebensgröße Die internationale Gradmes
sungs Association hatte ihre Glückwünsche in einer Adresse
niedergelegt die der Geh Reg Rath Prof Dr Nagel aus
Dresden überreichte

Im Operationshause der Charitö wo heute Mittag
12 Uhr Herr Pros Dr Schweninger feine erste Vor
lesung über Hautkrankheiten halten wollte hatten sich lange
vor der festgesetzten Zeit über 200 Studenten eingesunden
welche indeß unverrichteter Sache sich wieder entfernen
mußten da Herr Schweninger um /,i Uhr noch nicht
erschienen war Die lärmenden Kundgebungen welche das
Ausbleiben des Herrn Professors hervorrief legten sich erst
als ein Student daraus aufmerksam gemacht hatte daß
man sich in einem Krankenhause befinde Erwähnt sei noch
daß Herr Prof Dr Westphal schon vor etwa drei Wochen
für dieselbe Zeit in demselben Auditorium ein Kolleg an
gekündigt hatte Ohne sich mit diesem Herrn in Verbin
dung zu setzen hatte Herr Schweninger ohne Weiteres
sein Kolleg ebendaselbst angezeigt Herr Professor Westphal
sah sich in Folge dessen genöthigt ein anderes Auditorium
noch in letzter Minute zu wählen

Dresden 7 November Der König empfing den
braunschweigischen Kammerpräsidenten v Hantelmann zur
Entgegennahme von Mittheilungen über die braunschwei
gijche Erbschaftsangelegenheit

Oesterreich
Wien 7 November Wie der Polit Korrefp

aus Konstantinopel gemeldet wird ist in Folge einer Inter
vention des Sultans die der Eisenbahngesellschaft für die
Orientbahnen angedrohte Sequestration unterblieben Der
Sultan hat der Pforte den Auftrag ertheilt mit der Eisen
bahngesellschaft von Neuem in Verhandlung zu treten

Schweiz
Bern 7 November Die zum Bisthum Basel ge

hörenden Stände genehmigen das zwischen den Abgeordneten
des Bundesrathes und den Delegirten des Papstes abge
schlossene Uebereinkommen betreffend die Verwaltung des
Bisthums Basel und erklären den Domprobst Fiala als
den ihnen genehmen Bischof Bern bleibt dem Bisthum
Basel vorläufig fern gestattet aber dem Bischof Fiala die
Ausübung seiner amtlichen Funktionen

Amerika
New Iork 6 November Die letzten Wahlberichte

aus dem Staate New Iork lauten wieder günstiger für
Blaine welcher eine Majorität von 438 Stimmen erzielt
habe Die Tribune spricht sogar von einer Majorität
von 1100 Stimmen für Blaine im Staate New Aork Aus
48 Distrikten fehlen die Resultate noch doch dürste die
Majorität für Blaine oder für Cleveland nur sehr gering
sein Die Demokraten behaupten noch immer im Besitze
offizieller Berichte zu sein welche die Wahl Cleveland s be
stätigen Das republikanische Comite veröffentlicht eine
Adresse nach welcher Blaine gesiegt habe und in welcher
gleichzeitig erklärt wird daß in New Aork Umtriebe zu Fäl
schungen von Wahlberichten zu Gunsten Cleveland s entdeckt
seien Hier wie auch in anderen Theilen des Landes herrscht
große Aufregung Vor den Wahlbureaux wo die Zählungen
erfolgen finden starke Menschenansammlungen statt Nach
den letzten heute 7 November früh eingegangenen Berich
ten hat Cleveland im Staate New Iork eine Mehrzahl von
1000 Stimmen erhalten und wäre danach seine Wahl zum
Präsidenten als entschieden anzusehen Mit den vorstehen
den Angaben stimmen auch die von sämmtlichen demokra
tischen Journalen gebrachten Berichte überein Die New
Jork Tribune bleibt indeß dabei daß Blaine eine Mehr
zahl von 1000 Stimmen erhalten habe

Cholera
Paris 7 November Seit gestern Mitternacht bis

heute Mittag sind 4 Choleraerkrankungen aber kein Todes
sall gemeldet worden Der Herd der Epidemie scheint

die Straße St Margusrite und das Quartier St Antoine
zu sein wo die Bevölkerung in sehr ungünstigen sanitären
Verhältnissen zusammengedrängt ist Von Seiten der Be
hörden werden fortgesetzt alle Vorsichtsmaßregeln gegen die
Verbreitung der Seuche getroffen Die Gesammtzahl
der in den letzten drei Tagen an der Cholera erkrankten
Personen beträgt 21 Von denselben starben 13

Provinzielles
Mittenberg 5 November Der Bürgermeister Gan

zert in Seyda wurde in der Schlacht bei Mars la tour durch
eine krepirende Granate erheblich verwundet namentlich wur
den ihm die Arme so zerschmettert daß ihm dieselben ampu
tirt werden sollten und er die Operation nur durch energi
schen Protest verhindern konnte Die Wunden sind denn
auch langsam geheilt aber es mußten dem Leidenden bisher
35 Knochensplitter die sich nach und nach abstießen aus den
Armen entfernt werden Als sich dieser Tage wieder ein
abgestoßener Knochensplitter zu melden schien und der Patient
deshalb den hiesigen Arzt Dr v Hake um Hülfe bat holte
dieser nicht einen Knochen sondern einen Granatsplitter aus
dem Arm den der Verwundete nun seit 14 Jahren im Arm
herumgetragen hat

In Stadtoldendors hat jetzt ein zwölfjähriger
Schulknabe Baxmann seinem jungen Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht Ein Grund zu dem Selbstmorde ist nicht
aufzufinden Der Vater des Knaben hat sich vor einigen
Jahren durch Halsabschneiden das Leben genommen

Aus dem Unstrutthale 6 November Hier giebt
es ganz in der südöstlichen Ecke der Goldenen Aue ein Dorf
Bucha mit Rittergut im Kreise Eckartsberga in welchem am
Wahltage von allen Wählern kein einziger seine Stimme
abgab auch der Wahlvorstand nicht

In Beesenstedt bei Eisleben erhängte sich vor
einigen Tagen der S 8jährige ledige Friedrich Nau mann
welcher bei seinem Bruder dem Kvssathen Naumann daselbst
wohnte auf dem Futterboden des genannten Gehöfts Der
Lebensmüde war seit längerer Zeit dem Trunke ergeben
und mag da ihm Vorwürfe seitens seiner Verwandten ge
macht wurden aus Verdruß hierüber Hand an sich gelegt
haben

Wahrhaftig tragisch ist das Geschick eines jungen
Brautpaares in Staßsurt das bereits alle Vorbereitungen
und Anstalten zur Hochzeit und zum eigenen Heim getroffen
als die Braut am Typhus erkrankte und starb Am Tage
ihrer Beerdigung ward auch ihr Verlobter plötzlich unwohl
und war nach wenigen Stunden eine Leiche so daß beide
statt des erhofften Eheglückes im Tode ihre Vereinigung be
siegeln mußten

Aus den Nachbarstaaten
Apolda 6 November Heute Morgen nach 7 Uhr

lauerte ein junger Mann aus dem Dorfe Sulzbach seiner
Geliebten ein junges Mädchen ebenfalls aus Sulzbach in
der Herresser Promenade auf und feuerte zwei Revolverschüsse

auf dieselbe ab von denen die eine Kugel tief in den Rücken
drang während die andere an dem Corset abprallte das
Mädchen wurde ins nächste Haus geschafft und ist in ärzt
licher Behandlung man hofft sie am Leben zu erhalten
Der Thäter schoß sich nach vollbrachter That in die Brust
und soll die Lunge verletzt haben er wurde noch lebend
polizeilich aufgehoben und in das städtische Krankenhaus ge
schafft Ob er mit dem Leben davonkommen wird ist frag
lich Das Mädchen hatte ihm weil er liederlich geworden
den Rücken gekehrt dies war das Motiv zur That

Vermischtes
fDie Katastrophe in Huete Aus Madrid

wird berichtet Erst heute werden genauere Mittheilungen
über das furchtbare Unglück bekannt das die kleine 2813
Einwohner zählende in der Provinz Cuenca gelegene Stadt
Huete betroffen hat Am 30 Oktober hatte dort die
Heirath eines jungen Bauern stattgefunden daraus war das
Festmahl in dem Hause der Eltern der neuvermählten Frau
eingenommen worden und von da begab sich die zahlreiche
Hochzeitsgesellschaft in ein anderes Haus dessen obere
Räume zwar sehr eng aber die etwa 60 Personen zu fassen
im Stande waren die die Feier des Tages mit einem
Ball beschließen wollten Der obere Stock dieses Hauses
war nur durch eine schmale Treppe zugänglich und die
Zimmer desselben durch je zwei Lichter erleuchtet hatten
nur ganz kleine Fenster wie sie in den Bauernhäusern
gewöhnlich sind In einem dicht an der Treppe gelegenen
Raum des unteren Stockwerks befanden sich eine Anzahl
Rohrbündel und diese haben sich auf bisher unerklärte
Weise vielleicht durch einen glimmenden Cigarrenstummel
entzündet Erst als die ganze Masse des leichtentzündlichen
Stoffes in Flammen stand und das Feuer die Treppe
erfaßt hatte wurde dasselbe von der Wirthin des Hauses
bemerkt Die Benutzung der Treppe die in lichten Flam
men stand war nicht mehr möglich es blieben also nur
die kleinen Fensterchen zur Rettung übrig Der Rauch und
Qualm erfüllte aber schnell das ganze Haus löschte die
Lichter und bewirkte in kurzer Zeit durch Erstickung den
Tod von etwa 30 Menschen Die andern vermochten
wenn auch nur unter mehr oder minder schweren Ver
letzungen das Leben zu retten Von diesen Verletzten sind
inzwischen noch mehrere gestorben dagegen ist es gelungen
einige Halberstickte wieder inS Leben zurückzurufen so daß
nach den letzten Nachrichten wie bereits telegraphisch be
richtet wurde die Zahl der Todten sich auf 27 21 Frauen
und 6 Männer die der mehr oder minder schwer Verwun
deten auf über 25 beläuft Die junge Frau befindet sich
unter den Todten der junge Gatte unter den schwer Ver
letzten Sofort nach Bekanntwerden des Ausbruchs des
Feuers eilte die ganze Bewohnerschaft des Ortes an die
Unglücksstätte und alle betheiligten sich an dem Rettungs
werke Aber trotz der Schnelligkeit des Eingreifens und
der Energie derselben war es nicht möglich das furchtbare
Unglück zu verhindern daß diese große Zahl von Menschen
der Erstickungstod ereilte Besonders zeichneten sich wie

immer und überall die in dem Orte stationirten Polizei
soldaten die Guardias civiles durch ihre Unerschrockenheit
und ihren Muth aus Die städtischen Behörden und alle
Klassen der Einwohnerschaft haben sofort in thatkräftigster
und würdigster Weise die Noth der Hinterbliebenen zu
mildern gesucht

Ernestine Wegners Portraitbüste ist heute
Vormittag auf dem Grabe der verewigten Künstlerin aufge
stellt und von dem Denkmals ComitS der Georgenkirchhoss
Jnspektion in Berlin übergeben worden Der Grabhügel der
armen Tiny war von liebenden Händen mit frischen Kränzen
und Blumen geschmückt worden und eine kleine Gemeinde
hatte sich eingefunden dem stillen vorwiegend administrativen
Akte beizuwohnen Direktor Lebrun und einige Künstler sei
ner Bühne die Herren Thomas Guthery Blencke Meißner
und Niedt Eduard Jacobson dessen lustige Coupletverse so
munter und neckisch von den lachenden Lippen der Heimge
gangenen erklungen sind Kapellmeister Michaelis der ihrer
frischen Stimme zahlreiche Melodien geschaffen hat und einige
Herren von der Presse das war die kleine Schaar der
Intimen die sich an Ernestine Wegners Grabstätte zusam
mengefunden hatte Ein zufälliges und indifferentes Publi
kum etwa dreißig Personen konnte natürlich nicht verhin
dert werden der Handlung beizuwohnen Die Portraitbüste
von Paul Pietsch gefertigt ist in ihrer Ausführung als sehr
gelungen zu bezeichnen Das ursprüngliche Modell das zu
dem Wegner Gedenkfeste des Vereins Eulenspiegel verwen
det worden war zeigte vermöge des wenig ausgiebigen Ma
terials und in Folge ungünstiger Beleuchtung die Portrait
ähnlichkeit in geringerem Maße in dieser Marmorbüste aber
sind die feinen und schalkhaften Züge Ernestine Wegners mit
künstlerischer Wahrheit wiedergegeben

SchWnachrichten
Ueber den Unfall der Undine wird wie man

hört der Chef der Admiralität keine kriegsgerichliche Un
tersuchung eintreten lassen da das Verhalten des Kapitäns
ein über allem Zweifel wackeres gewesen ist In England
und Frankreich ist eine kriegsgerichtliche Untersuchung bei
Schiffsverlusten Vorschrift bei uns hängt eine solche von
dem Entschlüsse des Chefs der Admiralität ab

2 Mark als Sühne für Verunreinigung des Volks
bades des Herrn Angermann sind heute zur Armen
kasse gezahlt

Halle den 4 November 1884 Die Armendirektion

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Ein tiefes Minimum wie es scheint nordwärts fort

schreitend ist nördlich von Irland erschienen während die
gestern erwähnte Depression nach Nordosten verschwunden ist
Ueber Centraleuropa ist bei leichter Luftbewegung das Wetter
theils heiter theils neblig ohne meßbare Niederschläge In
Südbritannien ist ziemlich viel Regen gefallen In Süd
deutschland hat stellenweise Nachtfrost stattgefunden

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 November Abends
2,10 am 8 November Morgens 2,08 Meter
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Rentenbriefe der Provinz Sachsen Die näckste
Ziehung dieser Rentenbriese findet Mitte November statt
Gegen den Coursverlust von ca 1 pCt bei der Aus
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Reuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von 5 Pf pro 1W Mark

Am Dtckmäßigfleil mi billigstell
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von
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allesvdvr Vaickvvrvw
von kulisok kämpt 6c Vo

Vir dittvv Ä6v Ilmtauseti ävr Interim
selivillv uusorvr et vu VII Lm KvKvu äiv üv
kuitivvu 8tüek6 rvVZit K s tÄ av unserer L asse
xu de irkeu

Gerichtlicher Ausverkauf
Rathhausgasse 16 im v Ivun schen Friinleinstist

Die noch vorhandenen Waarenbestände der

MSllllttr sche Konkursmasse
bestehend in woll u halbw Kleiderstoffen Kattunen gepreßte Sammete Mäntel
und Umhänge für Damen gute Kilzröcke Kops und Taillentücher u Kapotten
für Damen und Kinder Schürzen 1 Partie Besätze c sollen von

Sonnabend den 8 November und folgende Tage
von Vorm 8 12 Nachm 2 5 Uhr

unter Taxpreisen verlauft werden
Rathhausgasse 16 im v schen Friinleinstift

lernst
Verwalter der si ti it schen Konkursmasse

Halle a S Halle a S
08t8tr üokv Ullä 8t8tr üokv7 8 Verkaufsstellez

von

Zk vi 8vl In Lettin
smxüedlt

UMs Iliss scliLörvies
WM untl Seke WUin weißem Porzellan

eoin AeÄieA e
Kr

u GtsUttrisLKvii II

vlt k n e UF unu MM

Lrillea pillve llei
mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhast gearbeiteten Gestellen werden
dem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

Uliik vksmiit LIvwsekmiHÜHii

KiGk KNIZK
Herren Dainsii u MäcksQ sstsn

l

sowie

Dawsn unä N v äsr Lg,xottsv
empfiehlt in großer Auswahl als sehr preiswerth

V A VW
BZ M Kt

U r M Lielelelcker VisvdieuKe
vorzüglichstes Fabrikat sowie einen Posten zurückgesetzter

und sehr preiswerth empfiehltWäschefabrik Leipzigerstr SZ

tnl Iu zkzu dem am Montag den 1V November WK stattfindenden
Ball des Fachvemns der Schneider

M wozu alle Kollegen und verwandten Berufsgenossen um Theilnahme
gebeten werden Anfang 8 Uhr F tt

t

e ke Ze te r

Hlpseset

etHvAen
ü t/i e

empfiehlt als bekannt billigste Bezugsquelle sür Wiederverkäufer und im Einzelnen

SSiitASs Halle a S Schmeerstr SS
I 0aullv dvrs Herrenstraße 7
Verkauf von V u i K ri vw tI i i t i zu Fabrikpreisen

I

Zur Barterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

i mi Los OriFiual Noustaelies Lalsaui
Laust Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut völlig Müt

unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Versandt diskret

anch gegen Rachnahme er Vvs A 2,50
Zu haben bei Xiv Ierii i i Poststrasze 3

Wählcr VcrsaMmiuug
in

Sonntag den 9 November er Nachmittag 3/ Uhr

im ZU R v I Igrotze Ulrichstratze
Zu dieser Versammlung in welcher unser

zn den Wählern reden wird laden wir alle unsere Bereinsmitglieder und solche
welche die Wahl des Herrn Oberbergrath v vKi ii dv ir zu unterstützen ge
willt find hiermit ergebenst ein

Vi V r8tä Ävävr uatiollaUidvratvu kreieonservativeu
uvä e M8vrvativvu kartvivu

Wahlzettel
auf den N amen des Herrn

iOberbergrath V KlteI sll v lL
können abgefordert werden

bei Banquier Halle gr Steiustr 1A
bei der Expedition der Hallischeu Zeitung

Die heutige Wähler Bersammluug der
Arbeiter Partei

erklärt uud beschließt nach ernster und reiflicher Ueberleguug
Es ist menschliche Pflicht jedes und

reisen Arbeiters der bet der seine Stimme dem Arbeiter
Kandidaten Herrn gegeben hat bei der Stichwahl
irntvi KV sich als Stimmvieh der beidengegenüberstehenden Parteien gebrauchen zu lassen

da weder die bisherige t ickvinoch die Kampsesweise der Parteien der Würde der Arbeitersache
entspricht I M

NollwA 1eu 10 Mvemder v,7 vkr im Vvlkssvdalsaal

Twnvvrt
mvkrervr Lvkaierillllvll

von Herrn rmä rau
IUM Kk8ten äk8 frauen Vei einL iül rmen u Kl ankenpilegv
LIiorÄl v Laok Vriimer s,n ä liUtdsrfkier ris v Lavlr Lonesrt O äur
v Zlo/art Iliöäsr v Loselrat u 8vlimillt jug rtstts t I r usllst v ketmiuairn
u Lrairms Loncsrt äur v Iluiumel I ikä v Lrulrn Duetts v kelrumlmn
u UiuterberAvr Laxrievio H iuoll v Zlenävlssolrlr ris aus ritjok v Lruvlr

uartsttö k I raueiist v 8elrirm irir u Lritlims doQCörtstüol S äur v 8ekll r iiir
LolksMö v Loneone

rivii uuä Olavivr öouevrto uutvr LvKloituvK
ävs LMv sedvu Htaätorekvstvrs

Mmmsrirts LUIsts a Ng,rk 1,25
Unuummörirtö

1,251 dei Lsrrsu1,00 H koststr 9
Nach vollständiger Renovirnng wieder geöffnet

8ipv v Ä I tiart zu jeder Tageszeit
Bayrisch von l t in Nürnberg

Lagerbier aus der Halle jcheu Aktien Brauerei
Achtungsvoll Z tsa oZ

Heute Souutag BW kpovkku

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waiseichause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Ve l A
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